
Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung im
deutschsprachigen Europa

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten

Band: 100 (1993)

Heft: 3

Rubrik: Tagungen und Seminare

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


(7/71we/f/Tagungen und Sero/nare r mittex 3/93

Neues Garn aus al-
ten Kleidern
Japans wirtschaftlicher Wohlstand ist
abhängig von fortschrittlicher Techno-

logie und der Einfuhr von Rohstoffen.
Da die Japaner sich der Rohstoffarmut
ihres Landes voll bewusst sind (ähnli-
che Lage wie in der Schweiz), sind sie

darauf bedacht, Energie zu sparen,
Rohstoffe rationell zu nutzen und, was
das wichtigste ist, Abfallprodukte wie-
derzuverwerten.

In jeder japanischen Stadt fahren
kleine Lieferwagen die Strassen auf
und ab, um alte Zeitungen, Hefte, Klei-
der und Lumpen zu sammeln. Sie kün-
digen ihre Anwesenheit durch eifrigen
Gebrauch von Lautsprechern an und
bieten Toilettenpapier und Papierta-
schentücher im Tausch für wiederver-
wertbare Güter an.

Zeitungen und Zeitschriften werden
auf diese Weise gesammelt und wieder-
verwertet. Ausrangierte Textilgüter
werden je nach ihrer Verwertbarkeit in

grossen Stapeln sortiert. Alte Kleider,
die noch getragen werden können, wol-
lene Kleidungsstücke, die zu neuen
Stoffen verarbeitet werden können, und

Lumpen werden sorgfältig geprüft und
schliesslich zu neuen Produkten verar-
beitet.

Sammelstellen

Nachdem die Güter eingesammelt sind,
werden sie zu Sammelstellen gebracht.
Diese Sammelstellen fungieren als

Grosshändler. Sie verkaufen die Güter
an Händler, die das letzte Glied in der

Recyclingkette bilden. Der Vorarbeiter
äussert sich, dass beispielsweise 30

Prozent der eingegangenen Kleider an
Händler verkauft werden, die sich auf
gebrauchte Kleider spezialisiert haben.

Altkleider landen in Modeboutiquen
oder werden nach Südostasien und Chi-
na exportiert.

Maschenware aus Wolle wird von
Fabriken aufgekauft, wo die Klei-
dungsstücke nach Farben sortiert wer-
den und die Wolle zu neuem Garn ver-
spönnen wird. Da ein Anstieg der Ko-
sten für das Färben von Neuwolle die

Preise der Fertigprodukte in die Höhe
treibt, erfreut sich rückgewonnenes
Garn der Beliebtheit. Weiche Pullover
aus rückgewonnenem Garn verkaufen
sich zu guten Preisen in japanischen
Boutiquen.

Tic Tièche, Bern

Seminar: Umwelt-
schütz und Abfallbe-
wirtschaftung
In Zusammenarbeit mit Ecotec Re-
search & Consulting veranstaltet Frost
& Sullivan am 21., 22. und 23. April
1993 im Londoner Hotel Cumberland
die zweite Jahreskonferenz zum
Schwerpunktthema Umweltschutz und

Abfallbewirtschaftung in Europa.
Neben einem umfassenden Überblick

über die aktuellen technologischen Ent-
Wicklungen und einer Beurteilung rele-
vanter Gesetzgebungen, wird Ihnen an

jedem dieser drei Tage ein detaillierter
Einblick in die europäische Marktsitua-
tion vermittelt.

7. Tag.-

Möglichkeiten auf dem Markt für Son-

dermüllentsorgung und Dekontaminie-

rung

2. Tag:

Möglichkeiten auf dem Markt für Ab-
fallminimierung, Wasser- und Abwas-
serbehandlung

J. Tag:

Möglichkeiten auf dem Markt für Um-
welt-Überwachung

Hochkarätige Repräsentanten aus der

Zulieferindustrie, gewerbliche Nutzer,
Gesetzgeber und Geschäftsanalysten
werden anlässlich dieser Frost & Sulli-
van-Konferenz in London referieren.
Weitere Auskünfte:
Frau Susanne Adam, Frost & Sullivan,
Münchener Strasse 30, 6000 Frank-
furt/Main 30, 6000 Frankfurt/Main 1.

JR

Qualitätskontrolle
und Qualitätssiche-
rung in der Textil-
Veredlungsindustrie
Mit der Qualitätskontrolle und Qua-

litätssicherung der Ware in allen Stufen
des Textilveredlungsprozesses wird
auch in der Textilveredlungsindustrie
die Möglichkeit geschaffen, dem Be-

griff «Qualität der 90er Jahre» gerecht
zu werden.

Das Seminar 730 beschäftigt sich mit
der Qualitätskontrolle der Waren in allen

vorgelagerten Stufen der Textilfärberei,
der Echtheitskontrolle, der Übertragbar-
keit von Laborergebnissen in die Betrie-
be, der Analyse von auftretenden Feh-

lern im Textilveredlungsprozess, sowie
der richtigen Interpretation von Ergeb-
nissen aus Qualitätskontrollen. Die Qua-
litätskontrolle ist Hauptschwerpunkt.

Es wird insbesondere auf die Mög-
lichkeiten der Qualitätskontrolle im La-
bor eingegangen. Das Seminar beinhal-
tet weiterhin im wesentlichen folgende
Schwerpunkte:

- Möglichkeiten der Qualitätssicherung

- Bedeutung der QS-Normen

- Nutzen der Qualitätssicherung im
textilen Bereich

- Optimierung von Rezepturen

- Kontrolle von Prozessparametern im
Betrieb (Eingangs-, Zwischen- und

Endkontrolle) z. B. durch Analytik
- Statistische Auswertung von zählba-

ren und messbaren Merkmalen eines

textilen Erzeugnisses

- Reproduzierbarkeit und Übertragbar-
keit von Laborfärbungen in den Be-
trieb
Das Seminar soll an den Hohenstei-

ner Instituten und anderswo gewönne-
ne Erkenntnisse über die Analyse von
Verfahren aus der Textilveredlung und

Möglichkeiten einer optimalen Qua-
litätskontrolle praxisnah und verständ-

lieh vermitteln. Mit dem Seminar sol-

len hauptsächlich Qualitätsleiter, Qua-

litätsbeauftragte, Laborleiter, Laborper-
sonal und technische Angestellte in der

Produktion angesprochen werden.

pd-T. A. Hohenstein,
D-7124 Bönnigheim
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9. Spinnerei-Kolloquium, Denkendorf
Das 9. Kolloquium wird am 4. und 5. Mai 1993 in der HAP-Griesha-
ber-Halle in Eningen u. A. veranstaltet.

Unter dem zentralen Thema «Erreich-
tes stabilisieren - Neuentwicklungen
vorantreiben» werden Fachleute aus
der Textilindustrie und dem Textil-
maschinenbau über Erfahrungen und
Tendenzen aus der Spinnerei-Praxis be-

richten sowie den Entwicklungsstand
in der Stapelfaserspinnerei aufzeigen.
Das Kolloquium wendet sich vornehm-
lieh an Unternehmer und Betriebsleiter.

Programm

Dienstag, 4. Mai 7993

Begrüssung und Einführung durch
den Direktor des Instituts für Textil-
und Verfahrenstechnik, Prof. Dr. G. Eg-
bers

Dipl.-Ing. F. Leifeld, Trützschler
GmbH & Co. KG Mönchengladbach

Putzerei und Karderie - ein abge-
stimmtes System

Dipl.-Ing. R. Demuth, Rieter AG,
Winterthur, CH

Fortschritte in der Baumwollverar-
beitung

Dipl.-Ing. (FH) B. Bocht, Hollings-
worth GmbH, Neubulach 1

Entwicklungen auf dem Gebiet der
Garniturkonstruktion

Dipl.-Ing. R. Hechtl, Chemnitzer
Spinnerei Maschinenbau, Chemnitz

Technische und technologische Vor-
teile eines alternativen Kämmprinzips

Dipl.-Ing. I. Trebbi, Marzoli & C.

Spa, Palazzolo, Italien
Verbesserung des Kämmerergebnis-

ses durch Optimierung der Kämmerei-
Vorbereitung

Dipl.-Kfm. H. J. Fürst, Reiners &
Fürst, Mönchengladbach

Flansch-Ring- und Ringläufersyste-
me für das Hochleistungsringspinnen

Mzffwoc/z, 5. Mai 7993

Dipl.-Ing. (FH) J. Fischer, Spindeifa-
brik Süssen, Süssen

Ringspinnen ab Streckenband - aktu-
eller Erkenntnisstand

Dr.-Ing. H. Stalder, Rieter AG, Win-
terthur, CH

Praxiserfahrungen mit dem Orbit-
Hochgeschwindigkeitsspinnen

Dipl.-Ing. K. Kriechbaum, Rieter-In-
golstadt GmbH, Ingolstadt

Bedeutung der Anspinnerqualität
beim Rotorspinnen für die Weiterverar-
beitung - Vorstellen eines neuen An-
spinnprozesses

Dr.-Ing. K. J. Brockmanns, Dipl.-Ing.
C. Färber, Schlafhorst AG & Co., Mön-
chengladbach

Zukünftige Entwicklungsperspekti-

Die Schweiz zählt zu den aktivsten In-
vestoren in den neuen Bundesländern.
Die Investoren kommen aus allen
Branchen und Firmengrössenklassen.
Ohne Einberechnung der über ihre
westdeutschen Gesellschaften getätig-
ten Firmenkäufe hat die Treuhand per
Ende 1992 100 Betriebe aus der Ex-
DDR an Schweizer Käufer veräussert,
die für rund 15000 Beschäftigte Ar-
beitszusagen sowie für 917 Mio. DM
Investitionsverpflichtungen eingegan-

gen sind.

Kata/og fcoVen/os heim Beaa/irag-
re« <7er 7reM/zaM(7/ür (7ie Schweiz:

Dr Friiz Lewfwiier
c/o T/anafe/sTammer

De« isch/(2H(7-Schweiz

7a/acfer47, S007 Zürich
Teie/on 07/2 77 94 42

Teie/ax 07/2 27 37 66

Von den ursprünglich rund 12000
Unternehmen hat die Treuhand per En-
de Jahr 11 000 Unternehmen bzw. Un-
ternehmensteile verkauft. Nachdem
weitere Unternehmungen entflochten
und rationale Einheiten geschaffen
wurden, befinden sich derzeit rund
2500 Unternehmen auf der Verkaufsli-

ven des OE-Rotorspinnens - eine tex-
tile und maschinenbauliche Herausfor-
derung

Dr.-Ing. P. Artzt, Dipl.-Ing. J. Kess-
1er, Institut für Textil- und Verfahrens-

technik, Denkendorf
Die technologischen und wirtschaftli-

chen Vorteile des Einsatzes von Einzel-
spindelantrieben in der Kammgarnspin-
nerei

Dipl.-Ing. (FH) H. Herdtie, Zinser
Textilmaschinen GmbH, Ebersbach/ Fils

Hochleistungsspinnen und Garnqua-
lität

16.15 Uhr:
Schlusswort

ste der Treuhand. Der noch laufende

Aufteilungs- und Ausgründungsprozess
hat neue interessante Unternehmensan-

geböte geschaffen und eröffnet auch

weiteren Schweizer Firmen gute Ein-
Stiegsmöglichkeiten.

Um das Angebot noch transparenter
zu gestalten, hat die Treuhand die Fir-
men mit bis 500 Beschäftigten erfasst
und Kataloge mit den wichtigsten Un-
ternehmenskenndaten für folgende
Branchen erstellt:
Chemie, Kunststoffverarbeitung
Bauhaupt- und -nebengewerbe, Bau-

ausrüstung und Installation
Maschinen- und Anlagenbau, Metall-
Verarbeitung
Fahrzeugbau und Komponenten
Bekleidung, Textilien, Spielwaren, Mu-
sikinstrumente, Brillen, Accessoires

Papierherstellung und -Verarbeitung,
Druckereien, Verpackungsmaterial,
Holzbearbeitung, Möbel

Ausserdem veranstaltet die Treuhand-
anstalt vom 22. bis 24. April 1993 ein
Investoren-Informationsforum in Leip-
zig, bei dem alle Unternehmen mit aus-
führlichen Informationen vertreten sind
und direkte Verkaufsgespräche geführt
werden können.

pd-Handelskammer
Deutschland-Schweiz, Zürich

Firmenkatalog der Treuhand nach
Branchen
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